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LimmattalDienstag, 13. Juli 2021

Ein besonderer Sporttag sorgt für lachende Gesichter
Erstmals fand der Sporttag von «PluSport Behindertensport Schweiz» auch inDietikon statt. Er hinterliess viel Begeisterung.

Seit sechzig Jahren ist das zwei-
te Juliwochenende für Sportfans
mitBeeinträchtigungeneinHö-
hepunkt im Kalender. Dieses
Jahrhat«PluSportBehinderten-
sport Schweiz» das grösste und
beliebteste Sportfest für Men-
schen mit einer geistigen, Kör-
per- und Sinnesbehinderung
erstmals nichtwie gewohntmit
rund2000Teilnehmendennur
in Magglingen, sondern an 24
Orten der Schweiz durchge-
führt.

So traf sich amvergangenen
Sonntagnachmittag bei idealen
Bedingungen eine Gruppe von
15 Sportlerinnen und Sportlern
vomPluSportBehindertensport
Amt und Limmattal auf dem
Sportplatz Hätschen in Die-
tikon. Mit dabei waren auch
zahlreiche Jugendliche der Ju-
gendriegedesTurnvereins STV
Dietikon.

An fünf Posten massen die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ihre Geschicklichkeit, Fit-
nessundAusdauer gegeneinan-
der. Der Spass kam dabei nicht
zu kurz, was sich auch generell
an der lockeren Stimmung an

demaussergewöhnlichenSport-
anlass bemerkbarmachte.

InderPause ruft
KönigFussball
NacheinemgemeinsamenAuf-
wärmenmit dem Tanz-Hit «Je-
rusalema» wurden die Sportle-
rinnen und Sportler in fünf ge-
mischte Gruppen eingeteilt.
Dabei dienten an der Fussball-
EM erfolgreiche Nationen wie
England, ItalienunddieSchweiz
als Gruppennamen. Am Nach-
mittag folgte ein abwechslungs-
reicher Parcours mit verschie-
denen Disziplinen, die unter-
schiedliche Fähigkeiten auf die
Probe stellten. InderPausewur-
de,wienicht anders zuerwarten
war, zum Plausch Fussball ge-
spielt. Dabei zeigte der körper-
behinderte Profi-Fussballspie-
ler Muhammad Sheyda einige
seiner vielenTricks.Bei der Sie-
gerehrung zum Schluss bekam
jeder aktive Sportler eine Me-
daille, ein Sportdiplom und ein
kleines Präsent der Sponsoren.

In Zusammenarbeit mit
der Radioschule Klipp & Klang
übertrugdasBernerKulturradio

RabedenPluSport-Tag live von
11 bis 15 Uhr. Dafür reisten drei
Reporter zu den quer durch
die Schweiz verteiltenAnlässen
und fingen Stimmen ein. Zahl-
reiche Persönlichkeiten gaben
Auskunft überPluSport.Darun-
ter waren der Fussball-Experte

Gilbert Gress, Nationalrat Mat-
thiasAebischer (SP), der ehema-
ligeFussballkommentatorDani
Wyler sowie der Sänger und
Kunstturner Lucas Fischer.

Programm-Manager Johan-
nesLieb freute sichüberdener-
folgreichenAnlass: «Bei traum-

haftem Wetter geniessen wir
heute den integrativen Sport-
tag.»

Alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer hätten viel Freude.
Das Highlight dieses Sportan-
lasses sei für ihndaswunderba-
re Zusammenspiel der Sportle-

rinnen und Sportler mit oder
ohne Beeinträchtigung. «Es
machtwirklich Spass,wenn alle
am gleichen Strang ziehen»,
Martin Christen, technischer
Leiter von PluSport Amt und
Limmattal.

AuchgrosseFreude
beider Jugendriege
Das bestätigte Andrin Hess
von der Jugendriege des STV
Dietikon:«Fürmichwardiesein
toller Anlass zusammen mit
allen», sagte der 18-Jährige. Ihn
habe auch der «Jerusalema»-
Tanz besonders beeindruckt.
UndRegulaEckausWeiningen,
die sich im Vorstand von Plu-
SportAmtundLimmattal enga-
giert, sagte nachdemSportfest:
«Kleinaber feinfinde ichdiesen
sportlichen Event. Das Zusam-
mensein in dieser Gruppe mit
Teenagerfinde ichgrossartig.».

ChristianMurer

Die gute Stimmung am Sporttag ist auf demGruppenbild gut ersichtlich. Bild: Angela Rothbrust

Hechten, ausdribbeln, Haken schlagen
Das grosse Schülerturnier auf derDornau inDietikon hatte in diesem Jahr besonders hohen Zulauf. Lag’s nur amgutenWetter?

Lukas Elser

Sie hatten Glück gehabt. In
einem äusserst unbeständigen
Sommer schienamSamstagan-
lässlichdesRegionalenSchüler-
turniers 2021 die Sonne auf der
Dornau, derHeimstätte des FC
Dietikon. Pascal Stüssi vomOr-
ganisationskomitee fanddieBe-
dingungenoptimal zumSpielen:
«Es war weder zu kalt noch zu
warm.»

Für ihn verlief die Veran-
staltung auch von den Zahlen
her erfolgreich. «Es haben 240
Kindermehr teilgenommen als
beim letzten Turnier», bilan-
ziert er. Insgesamt hätten 116
Teams aufgespielt. Rechnet
manproTeammit achtSpielern,
so kommt der Junioren-Ob-
manndesFCDietikonaufmehr
als 900 Kinder. Nicht mitge-
zählt sind dabei die Eltern und
Gspänli, die die Mädchen und
Jungs auf demFeld anfeuerten.

Die gute Beteiligung hat ge-
mäss Stüssi mit den Coronare-
striktionen zu tun: «Viele Leute
hattennacheinemJahrEntbeh-
rungen einfach wieder Lust, et-
was zumachenund sich zu tref-
fen.» Die Pandemie hatte sich
auch auf die letztjährige Ausga-
be des Turniers ausgewirkt.
Coronabedingtmussteesgestri-
chenwerden.

Abstandsregelnwurden
gutbefolgt
Ausser wegen kleinerer Verlet-
zungen wie Schürfungen oder
Verstauchungen habe niemand
verarztet werden müssen. Ins-
gesamt sei es zu25 solchenZwi-
schenfälle gekommen.

Weiter seiendieAbstandsre-
geln eingehalten worden, be-
richtet Stüssi. Und es sei zu kei-

nen gröberen Streitereien ge-
kommen. Vom guten Wetter
habeauchderFestbetriebprofi-
tiert: «Wennes zuheiss ist,wird
fast nur getrunken. Bei diesen
Temperaturen lief aber auchder
Essensbetrieb gut», sagt er.

Insgesamt gab es 21 ver-
schiedene Kategorien. Zum
einen wurden die Teams nach
Zugehörigkeit zur 1. bis 9. Klas-
se eingeteilt, zum anderen, ob
sie bei einer reinen Mädchen-,
einer reinen Buben- oder einer
gemischten Gruppe mitmach-
ten.DieSiegerteamswurdenbe-
reits geehrt. Die Listen wurden
abernochnichtoffiziell kommu-
niziert.

www.
Mehr Bilder und «Jerusalema»
im Video auf: limmattaler.ch

Die Kinder durften endlich wieder kicken. Die letzte Ausgabe des Turniers auf der Dornau fiel coronabedingt aus. Bilder: Henry Muchenberger

Der Spass stand im Vordergrund.

Pascal Stüssi
MitgliedOrganisationskomitee

«Eshaben240
Kindermehr
teilgenommen
alsbeim letzten
Turnier.»

Mit viel Einsatz ging der Nachwuchs zur Sache.

www.
Mehr Bilder vom Fussballturnier
auf: limmattaler.ch


